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Schön erscheinst du im Horizonte des Himmels, du lebendige Sonne, die das Leben bestimmt!


Du bist aufgegangen im Osthorizont und hast jedes Land mit deiner Schönheit erfüllt. Schön bist du, groß und strahlend, hoch über allem Land.


Deine Strahlen umfassen die Länder bis ans Ende von allem, was du geschaffen hast. Du bist Re, wenn du ihre Grenzen erreichst und sie niederbeugst für deinen geliebten Sohn.


Fern bist du, doch deine Strahlen sind auf Erden;


du bist in ihrem Angesicht, doch unerforschlich ist dein Lauf.


Gehst du unter im Westhorizont, so ist die Welt in Finsternis, in der Verfassung des Todes.


Die Schläfer sind in der Kammer, verhüllten Hauptes, kein Auge sieht das andere. Raubt man alle ihre Habe, die unter ihren Köpfen ist – sie merken es nicht.


Jedes Raubtier ist aus seiner Höhle gekommen, und alle Schlangen beißen. Die Finsternis ist ein Grab, die Erde liegt erstarrt, ist doch ihr Schöpfer untergegangen in seinem Horizont.


Aus dem Sonnenhymnus von Echnaton










Vorwort


Sehr verehrte Leserschaft! Warum ein Buch über Echnaton, Nofretete und Tutenchaton? Und meine Antwort lautet wie in all meinen Büchern, die eine Verbindung zu biblischen Geschehen haben, weil sie uns beauftragt haben, ihre Geschichte neu zu erzählen. Auch sie möchten, dass ihre Geschichte neu erzählt wird, korrigiert wird und neu beseelt wird. Es gibt kaum einen anderen Herrscher in der Geschichte Ägyptens, um den sich mehr Mythen und Legenden ranken. Die Geschichte dieser Familie ist geheimnisvoll und voller Fragen, die wir Ihnen nun endlich nach über 3400 Jahren beantworten werden. Über Echnaton, Nofretete und Tutanchamun herrschen zweifelhafte Geschichten, die Echnaton als Ketzerkönig und Inzestuös bezeichnen. Solche Annahmen werden seiner wahren Natur nicht gerecht. Kirchliche Konstrukte haben ein großes Interesse daran, diesen weisen Protagonisten zu diffamieren, damit die Wahrheit nicht ans Licht kommen soll. Er stand für Weisheit, Poesie, Wissen und Transzendenz. Er wollte dem Volk die Wahrheiten der Mysterien vermitteln und in eine lichte Zukunft führen. Er und seine Gemahlin Nofretete waren beauftragt, den nördlichen Pol des Christusgitternetzes zu hüten. Wenn man seine Geschichte neu aufrollt und betrachtet, bestehen mehr Verbindungen zu biblischen Geschehen, als vermutet werden kann. Dies hilft uns, die fanatischen Großmachtträume westlicher Religionen zu enttarnen und zu erkennen, dass unendlich viele Geschichten ausgeliehen und verfremdet wurden, um sie ihr Eigentum zu nennen. Es lässt uns erkennen, dass sämtliche Religionen und Glaubensrichtungen auf der Suche nach Wahrheit, Weisheit, Wissen, den Gesetzen des Kosmos und Liebe waren, während israelische und christliche Lehren auf Schuld und Sühne aufbauen. Man hat die Weisheiten des Lebens vor uns versteckt, damit wir sie nicht mehr finden sollen. Wer hätte jedoch vor viertausend, eintausend, fünfhundert, ja, noch vor einhundert Jahren gedacht, dass irgendwann jemand Ausgrabungen macht, die Genetik, die Etymologie und andere Wissensfelder existieren und das Internet die Welt beherrscht. Was den Geschichtsfälschern damals nicht bewusst sein konnte, war die Tatsache, dass einst der Tag kommen wird, an dem man all ihre historischen Verbrechen aufdecken wird. Vieles ist enthüllt, vieles liegt noch in einem Nebel, einiges hat noch Siegel, doch es formt sich ein Bild, die Puzzlestücke fügen sich ineinander und ergeben ein völlig anderes, ein neues und gigantisches Bild der Geschichte. Warum lassen wir die Geschichte nicht ruhen, auch wenn es Halbwahrheiten sind, die eine Dreiviertel-Lüge darstellen? Ganz einfach, liebe Leserschaft: Geschichte ist die größte Waffe auf Erden. In den Federstrichen des richtigen Chronisten wird aus einem Bösen ein Held, und aus dem eigentlichen Helden ein Schurke. Man machte die Dunkelheit zur lichtvollen Normalität, die sie aber nicht ist. Die Geschichten, die man uns in der Gegenwart erzählt, prägen die Zukunft, das Werden einer Gesellschaft und deren Identität. Ein Werden, das auf Lügen aufbaut, kann niemals ins Licht führen, niemals eine Gesellschaft formen, die in Liebe und Einheit existiert und sich respektieren wird. Das sollte uns klar sein. Damit wir also schlussendlich alle in das lichtvolle Werden kommen, das unserem eigentlichen Wesen der Liebe gerecht werden wird, brauchen wir Klarheit, Reinheit und Wahrheit aus dem höchsten Licht des Seins.


Echnaton, Nofretete und ihre Familie spielen eine Schlüsselrolle im heutigen Verständnis des Monotheismus, der Weisheit und des Wissens. Das wussten bereits die Rosenkreuzer und andere Mysterienschulen. Begleiten Sie uns auf einer Zeitreise in das 14. Jahrhundert vor Christus. Tauchen Sie mit uns in eine andere Welt ein, in der es die Absicht war, die Welt zum Guten hin zu verändern und das Christusbewusstsein aufrechtzuerhalten. Sind Echnaton und Nofretete wirklich eines unnatürlichen Todes gestorben, oder haben sie überlebt und an anderer Stelle gewirkt? Liegt Tutanchamun in dem besagten Grab in Ägypten, oder doch ein anderer? Wie sind biblische Figuren, die jeder Mensch auf Erden kennt, mit Echnaton und Nofretete für ewiglich verbunden? Welche Geheimnisse verbergen sich hinter ihrem Wesen und Wirken? Es wird eine gigantische Zeitreise, in die wir mit Ihnen gehen möchten. Fühlen Sie sich eingeladen! Gottes Segen und Führung für Sie, liebe Leserschaft.


Hans Peter










Amenophis III.


Amenophis III. wurde durch den Tod seines Bruders mit acht Jahren zum Thronerben ernannt. Somit begleitete er seinen Vater bereits in jungen Jahren auf sämtliche Feldzüge. Als er zwölf Jahre alt war, verstarb sein Vater. Damit war er ein sehr junger König. Schon im zweiten Regierungsjahr, mit nur vierzehn Jahren, begann er den Bau seines Grabes im Tal der Könige. Er ließ einen Tempel mit über 700 Säulen errichten, welcher der Göttin Sachmet gewidmet war, einer der größten Tempelkomplexe, die jemals errichtet wurden. Es muss eine große Gefahr gegen Ägypten gegeben haben, dass man dieser Göttin solch einen prachtvollen Tempel baute. Sie war die Göttin des Krieges, aber auch der Krankheit und der Heilung. Sie soll gegenüber allen Feinden Feuer gespien haben. Was war das wohl für eine Gefahr, die Ägypten drohte? Die herkömmliche Wissenschaft geht von einer drohenden Pestepidemie aus, die aber in dieser Zeit nicht verzeichnet wurde. Den wahren Grund erfahren Sie in wenigen Minuten aus erster Hand.


König Amenophis III. saß nach seinem Abendmahl in seinen Gemächern und schrieb Aufzeichnungen über die Geschehnisse des Tages auf. Was er nicht wusste, war, dass in wenigen Sekunden ein weiteres Ereignis stattfinden sollte, das einen besonderen Platz in seinem Tagebuch fand. Ein weiß-warmes Licht erschien in seinen Gemächern und eine Gestalt formte sich langsam heraus. Ein menschlicher Körper mit einem Kopf, der einem Ibis glich. Er trug seinen goldenen Stab mit der Uräusschlange als Knauf. Amenhotep (Amenophis III.) war klar, dass es sich nur um eine Erscheinung von Thot handeln konnte, einem ihrer Götter und dem Erbauer der Cheops-Pyramide und der Sphinx in Gizeh. Anmerkung des Schreibers: Ist Ihnen aufgefallen, dass Amenhotep, genau wie viele andere Könige, den Namen „Amen“ in sich trägt? Und das „Test-Amen-t“ beinhaltet ebenso diesen Namen. Ich zitiere Ihnen Johannes 3:14:


„14 Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Das sagt, der Amen heißt …“


Es gibt mehr als zehn königliche Namen, die Amen beinhalten. Amun wird als „Der Verborgene“ übersetzt. Amun konnte sich der Überlieferung nach auch nach Belieben verwandeln. Amun wird in einigen Texten sogar Amen geschrieben. Und sein Bruder hieß „Ament“. Die Hallen unter der Cheops-Pyramide werden von Thot und Edgar Cayce als die „Hallen von Amenti“ bezeichnet. Zufall?


Erstarrt stand Amenhotep auf und schaute gebannt auf die Erscheinung, sodass er ganz vergaß, vor ihm zu knien. „Heiliger Thot, wie kann ich mir die Ehre Eures Besuchs nur verdient haben? Seit langer Zeit ist uns niemand Eures Geschlechts erschienen?“


Thot verwandelte sich nun so, dass auch er vollständig menschlich erschien. Er trat nur mit dem Haupt des Ibis auf, um König Amenhotep schnell von seiner Person zu überzeugen. Er hatte weiße Hautfarbe und trug einen grauen, sehr gepflegten Bart. „Bleib aufrecht stehen, Sohn. Ich habe eine Botschaft und eine wichtige Aufgabe für dich. Die Menschheit steht vor einer großen Gefahr, die alles Leben im Jetzt und in der zeitlichen Ferne vernichten kann. Euer Atum könnte bald vernichtet werden und der Atem des Lebens kommt nicht mehr hernieder.“


„Wie kann das sein?“, erwiderte Amenhotep.


„Unser Volk ist der Träger aller Schöpferkraft. Durch die nun entstandene Vielgötterei im Norden und im Süden und die gespaltene Priesterschaft von Amun, die nach Zwietracht und Macht streben, die ihnen nicht zusteht, stehen die dunklen Mächte kurz davor, das kosmische Bewusstsein zu zerstören. Dieses Licht muss wiederhergestellt werden, damit es für die Menschheit erhalten bleibt. Die sieben Herren der Zyklen, frei von Raum und Zeit, die älteren Brüder der Menschenkinder, haben mich geschickt. Du spielst dabei nun eine sehr wichtige Rolle. Trachte mit uns danach, den Schleier der Dunkelheit zu zerreißen“, sprach Thot.


„Wenn das so ist, werde ich tun, was erforderlich sein wird. Dann suche ich mit euch den Schleier der Dunkelheit und will das Licht zu einem Fluss vereinen. Doch wie kann meine bescheidene Aufgabe dabei aussehen?“


„Du wirst geführt werden“, sprach Thot. „Es wird ein neues Königspaar geboren und den Thron besteigen. Sie werden die Völker unseres Landes Khem vereinen in einem Glauben und einem Gott. Sie sollen wieder erinnert werden, dass sie die Söhne der Sonne sind und alle Schöpferkraft in ihnen selbst liegt. Auch ich bin durch diese Kraft entstanden und ein Teil der Sonne. Damit bin auch ich ein Teil von dem EINEN und entspringe der gleichen Kraft. Sie werden eine neue leuchtende Hauptstadt errichten und dem Land Frieden und Wohlstand bringen. Doch achtet darauf, dies sei eine Warnung. Die Priester von Amun werden kein Unheil scheuen, dies zu verhindern, um ihre Macht nicht zu verlieren. Die neuen Königskinder sollen Pharao gerufen werden. Sie werden auserwählten Menschen das Wissen und die Weisheit des Thot vermitteln und in Unsterblichkeit unterrichten. Dreihundert sollen es sein, damit unser Atem des Lebens in der Zukunft erhalten bleibt. Du siehst Amenhotep. Es ist eine wahrlich große Aufgabe, die dich erwartet.“


„Herr, so soll es sein. Ich warte auf eure Anweisungen“, sprach Amenhotep.


„Ich gebe euch eine letzte Warnung mit auf den Weg“, sprach er abschließend. „Lass nicht zu, dass deine Gedanken sich abwenden vom Ziel. Wisse, dass das Licht immerdar durch deinen Körper fließt. Wende dich nicht den dunklen Leuchten zu, welches von den dunklen Brüdern kommt, sondern hebe deine Augen immer empor, halte deine Seele immer im Einklang mit dem Licht.“


Langsam verschwand die Gestalt von Thot, dem Atlanter, und löste sich auf. Amenhotep blickte sich um, um sicherzugehen, dass er nicht geträumt hatte.


Nun, lieber Leserschaft, wissen Sie auch, warum in der Geschichte geschrieben steht, dass Amenhotep langsam, aber sicher die Politik geschickt umlenkte. Die Amun-Priester besaßen zu diesem Zeitpunkt beinahe so viel Reichtum und Macht wie der König selbst und fingen an, Einfluss auf die Thronfolge zu nehmen. Durch den Besuch von Thot musste er einen sicheren Übergang schaffen, dass die zukünftigen Herrscher Echnaton und Nofretete ihre Macht behalten und bei ihren Plänen freie Bahn bekommen konnten. Immerhin sollten die beiden sich ebenso über die Priesterschaft erheben und sich ohne die Zustimmung der Amun-Priester zum Pharao selbst ernannt haben. Somit setzte Amenhotep, wie es ihm Thot anriet, mehr enge und loyale Vertraute in hohe Ämter und verlegte seinen Regierungssitz nach Theben, womit er die Amun-Priester ebenso in die Schranken wies. In späteren Regierungsjahren schaffte er es sogar, dass seine Stadt Theben mehr Einwohner besaß als Memphis. Er baute am Westufer von Theben seinen neuen Palast, der nicht den Namen „Palast des leuchtenden Amun“ erhielt, sondern „Palast der leuchtenden Sonne“, also nach „Aton“ benannt wurde, genau wie später Echnaton. Er wusste also vorher bereits um das Erscheinen von Echnaton und Nofretete. Ein weiterer Streich gegen die Amun-Priester in Vorbereitung auf das Kommen von Echnaton und Nofretete. Alles von langer Hand geplant, und die Priester zu Amun hatten noch keine Ahnung von dem, was auf sie zukommen würde. Er war auch der erste König, der von sich Statuen anfertigen ließ, die ihn als betagten und etwas korpulenten Herrscher darstellten. Das sollte von Echnaton später auf die Spitze getrieben werden. Er ebnete ebenso den Weg zum Frieden hin, ganz im Sinne eines Lichtbringers, indem er während seiner gesamten Amtszeit nicht einen einzigen Krieg führte. Es gab nur einen kleinen Aufstand von Nubiern, den er niederschlagen ließ, er führte aber keinerlei Angriffskriege oder Eroberungsfeldzüge, sondern schloss Bündnisse mit anderen Ländern, indem er Prinzessinnen aus deren Herrscherfamilien heiratete. Er sorgte für Wohlstand und ein goldenes Zeitalter, weshalb ihn sein Volk auch als den „Goldenen König“ sah. Wiki… schreibt, dass sein zweiter Sohn Echnaton Thronfolger wurde, weil sein erster Sohn frühzeitig verstarb. Diese Wissensplattform schreibt aber ebenso, dass die Mumie des ersten Sohnes nie gefunden wurde. Da erscheint es doch viel wahrscheinlicher, dass der Tod nur vorgetäuscht wurde, um auf Anraten von Thot Echnaton zu etablieren, der nicht der leibliche Sohn von Amenophis III. sein kann. Amenophis III. war lediglich 1,56 m groß, was dem damaligen Durchschnitt eines Ägypters entsprach, wohingegen Echnaton über 3,40 m Größe gehabt haben soll. Mal ganz zu schweigen davon, dass Echnaton und Nofretete Langschädel hatten. Anmerkung des Schreibers: Muss man die Wahrheit in einen Roman verpacken, damit sie glaubwürdiger wird? Alles war nun für den Weg von Echnaton und Nofretete geebnet.


Nun sei noch hinzugefügt, dass der jüngere Bruder von Echnaton, der in jungen Jahren starb und dessen Leichnam man nie gefunden haben will, in einem Sarkophag liegt, den Sie alle kennen. Man erzählt uns nur, es wäre ein anderer. In welchem Grab liegt der Bruder von Echnaton wirklich, und warum erzählt man es uns anders? Und was ist dann mit der Person, die angeblich drin liegen soll? Wo ist dann dessen Leichnam bzw. Mumie? Das, liebe Leserschaft, klären wir direkt im nächsten Kapitel. Sie werden staunen, wie Ihr Weltbild auf den Kopf gestellt werden wird.










Der fragliche Fall Tutenchamun


1 922 fand Howard Carter das Grab von Tutenchamun. Tutenchamun war der Sohn von Echnaton und Nofretete. Hier gehen aber einige Meinungen auseinander. Manche sagen, er wäre von Echnaton und seiner Nebenfrau Kija. Andere identifizieren Kija als Spitznamen von Nofretete. Bleiben wir bei der Annahme, dass Tutenchamun der leibliche Sohn von Nofretete und Echnaton war. Wenn man sich die Bilder der Grabkammer anblickt, hat man den Eindruck, als stünde man in einer Rumpelkammer, in der alle Gegenstände quer über den Boden verteilt waren. Nichts war sauber angeordnet. Ebenso stellte man einige Zeit später fest, dass fast alle Gegenstände aus zweiter Hand waren. Vor wenigen Jahren gab es neue Untersuchungen durch den britischen Ägyptologen Nicholas Reeves, die ergaben, dass die berühmte und wunderschöne Maske von Tutenchamun nicht für ihn gedacht war. Sie wäre für eine Frau gewesen. Das geht aus der Untersuchung einer Inschrift hervor, die auf einigen Objekten gefunden wurde. Man stellte fest, dass sein Name über den einer anderen Person geschrieben wurde. Aber nicht nur über irgendeinem Namen. Es war der von Nofretete. Das ist sehr bezeichnend. Dies sehe ich als definitiven Hinweis darauf, dass Nofretete niemals in Ägypten begraben wurde.


Die Ägyptologin Dr. Yasmin el Shazli stellte fest, dass die Totenmaske des Tutenchamun aus zwei Teilen bestand und zusammengeschweißt wurde. Man fand ebenso Flüssigkeiten zur Einbalsamierung am Kopf, was darauf hindeutete, dass die Maske nachträglich auf den Kopf geklebt wurde. Normal bestehen Totenmasken immer aus einem Teil. Die Ohren der Totenmaske trugen Löcher für Ohrringe, was bei männlichen Masken nicht der Fall war. Die Aufbewahrungsbehälter, die Kanopen der Organe, trugen weibliche Gesichter und unterschieden sich deutlich vom Gesicht der Totenmaske. Dr. Robert Conelly ist Anthropologe an der Universität in Liverpool und arbeitete mit dem Forensiker Dr. Matthew Ponting zusammen. Mit einem Rasterelektronenmikroskop fanden sie heraus, dass die Mumie im Sarkophag innerlich verbrannte, weil bei der Einbalsamierung gepfuscht wurde. Wenn Öle zur Einbalsamierung mit Sauerstoff und Leinen zusammenkommen, verursacht es eine chemische Reaktion, bei der der Körper im Sarkophag bei rund 200 Grad gekocht wird. Und genau das geschah bei dieser Mumie. Das erklärt den schrecklichen Zustand der Mumie, in der man sie beim Öffnen des Sarges vorfand. Viele Grabbeigaben waren nicht gut verarbeitet, was nicht für einen König spricht. Auch befand sich ein wertvolles und schön verziertes Messer bei den Grabbeigaben, welches von König Tušratta aus Mitanni als Geschenk geschickt wurde. Nur war dieses Messer nicht für Tutenchamun, sondern für Pharao Amenhotep III. Wie dieses Messer in das Grab von Tutenchamun kommt, ist ein Rätsel. Im November 2017 wurde veröffentlicht, dass es im Grab über einhundert dekorative Beschläge gab, die Motive von kämpfenden Tieren und Ziegenböcke am Baum des Lebens zeigen. Diese Art von Kunst kannte man in Ägypten nicht und stammte aus Syrien. Über neunzig Jahre lagen diese Beschläge in einer Kiste, ohne dass sie der Öffentlichkeit zugänglich waren. Es scheint einen Widerspruch zu geben, wenn so schlecht erhaltene Gegenstände aus zweiter Hand im Grab zu finden sind, dann aber über einhundert importierte Beschläge aus purem Gold vorhanden sind. Würden die Ägypter es zulassen, dass man in einem königlichen Grab Gegenstände aus anderen Kulturen platziert? Es sei denn, wie wir bereits festgestellt haben, dass die ägyptischen Könige aus Mitanni kamen und es ein Stück alter Heimat darstellen würde. Alle Artefakte, die im Grab von Tutenchamun gefunden wurden, weisen unterschiedliche Qualitäten auf. Sie kommen aus unterschiedlichen Zeitaltern und Kulturen, was einzigartig ist. Das Grab selbst ist von der Lage her ungünstig angelegt, die eigentliche Grabkammer ist nicht größer als die Vorräume und der gesamte Komplex ist sehr bescheiden angelegt. Chris Norton, der Direktor der „Egypt Exploration Society“, äußerte, dass es eindeutig sei, dass dieses Grab für eine Frau angelegt wurde. Alle männlichen Grabkammern wurden links des Eingangs angelegt, alle weiblichen auf der rechten Seite des Eingangs. Echnatons Grab befand sich auf der rechten Seite des Eingangs, was auf ein weibliches Grab schließen lässt. Es befinden sich ebenso Bilder in der Grabkammer, die aus der Zeit von Echnaton und Nofretete stammen. Es waren Bildnisse über den Gott Aton. Nach dem Tod von Nofretete und Echnaton vernichtete man in ganz Ägypten sämtliche Hinweise auf diesen Glauben. Er galt als der Ketzerkönig schlechthin. Auf ihn wurde eine „damnatio memoriae“ ausgesprochen, eine Tilgung des Gedenkens. Alles, was mit ihm zusammenhing, musste vernichtet werden. Selbst seinen Namen entfernte man von sämtlichen Bildnissen, Reliefs und Wänden. Warum fand man Bildnisse aus der Zeit seiner Eltern in diesem Grab? Das hätten die Regenten dieser Zeit niemals erlaubt, da es ein Sakrileg gewesen wäre, es sei denn, dieses Grab wurde vorher, während der Zeit von Echnaton und Nofretete, erstellt und geriet in Vergessenheit. Das Bildnis auf dem Thronstuhl im Grab zeigt Echnaton und Nofretete, nicht Tutenchamun. Einige halten den Thronstuhl für eine schlechte Fälschung, da er von seiner Art der Darstellung völlig von dem der Zeit Echnatons abweicht. Wenn dieser Stuhl wirklich für oder von Nofretete war, hätte man ganz sicher den von ihr vorgeschriebenen Stil der Darstellung verwendet. Ebenso hätten es die Priester zu Amun niemals zugelassen, dass Grabbeigaben mit ins Jenseits genommen werden, die auf Nofretete und Echnaton hinweisen. Falls dieses Grab echt sein sollte, deutet es doch eher darauf hin, dass dieses Grab eingerichtet wurde, bevor Echnaton und Nofretete ermordet wurden. Aber dazu gleich mehr. Und wieso sind keine persönlichen Besitztümer von ihm im Grab? Er war lange genug König, um diese zu besitzen. Die Pharaonen nahmen ihre persönlichen Besitztümer für das Jenseits mit ins Grab. Sogar die Statuen im Grab zeigen Frauen mit Brüsten. Die Geschichte der gesamten 18. Dynastie scheint sehr ungewöhnlich und fraglich zu sein. Es ist eine sehr wichtige biblische Zeit. Hat man bewusst Lücken gelassen und Regierungszeiten verfälscht, um die Bibelgeschichten zu faktorisieren? So scheint es zu sein!


Amenophis III. war offiziell der Vater von Echnaton. Er hatte einen weiteren Sohn mit dem Namen Thutmosis (der von Thot Geborene). Er war der Erstgeborene und starb in sehr frühen Jahren, womit Echnaton an die Herrschaft kam. Sein Name ist noch auf dem Sarkophag seiner Katze erhalten. Über ihn wird fast nichts berichtet. Weder Todesursache noch Ort seines Grabes sind bekannt. Er starb in einem ähnlichen Alter wir Tutenchamun. Manche Menschen gehen davon aus, dass es sich um Moses handelte, was aber nicht korrekt sein kann. Das habe ich in meinem Buch „Moses – Weg der Wahrheit“ ausführlich offengelegt. Thutmosis wurde betitelt als Kronprinz, Aufseher des Ostens sowie von Ober- und Unterägypten, Hohepriester von Ptah in Memphis. Er war eine wichtige Person seiner Zeit. Es existiert die Theorie, dass es sich bei der Mumie im Grab von Tutenchamun in Wirklichkeit um Thutmosis handelt.


Es bleibt immer noch die Frage, wieso die Mumie von Tutenchamun, respektive Kronprinz Thutmosis, so schlecht erhalten war. Es ist sehr unwahrscheinlich, dass man so viele Fehler bei der Balsamierung machte, dass das Fleisch der Mumie im Sarkophag bis zur Unkenntlichkeit verbrannte. Wollte man ihn unkenntlich machen? Wollte man etwas bewusst verschleiern? Dieses Grab war dem Anschein nach für Nofretete gedacht, wurde aber nie genutzt, da Echnaton und Nofretete aus der Geschichte getilgt werden sollten. Handelt es sich vielleicht um eine bewusste Fälschung, um etwas zu verschleiern? Etwas, das wir nicht wissen sollen?


Ein weiteres Highlight der Indizien sind die Wandmalereien. Ihre Farben sind nicht verblasst, sehr dunkel und kräftig. Die dunklen Flecken auf den Gemälden konnten einem Pilz zugeordnet werden, der nur dann entsteht, wenn das Grab bei noch nasser Farbe verschlossen wird. Die Ägyptologen behaupten, dass es daran lag, dass nach dem Tod eines Pharaos nur siebzig Tage zur Verfügung stehen, ihn zu beerdigen. Das Grab wäre zum Zeitpunkt seines Todes noch nicht fertig gewesen, weshalb man sich beeilen musste. Das ist jedoch widersprüchlich. Die Arbeiten an Echnatons Grab begannen, als er noch ein kleines Kind war. Hätte er es bei seinem Sohn nicht auch so gemacht? Gerade in Anbetracht dessen, dass er bereits seit seiner Kindheit an schweren Erkrankungen gelitten haben soll, hätte man sicherlich in seiner Kindheit begonnen, das Grab zu errichten. Und wenn sie es so eilig gehabt haben, wäre die Frage zu stellen, warum sie für Tutenchamun nicht einfach das Grab seines Vaters genommen haben, welches nicht genutzt wurde. Den Pinselstrichen nach soll die schlampige Ausmalung des Grabes nur eine Woche gedauert haben. Aber man hatte doch siebzig Tage Zeit. Es wäre also genug Zeit zum Trocknen der Farbe vorhanden gewesen. Zudem man ganz sicherlich zuerst den Anstrich gemacht hätte, bevor die Gegenstände darin verwahrt werden. Es war auch nur die kleine Grabkammer bemalt, alle anderen Räume nicht.


Was geschah hier wirklich? Die 18. Dynastie der Pharaonen scheint die bemerkenswerteste und zugleich merkwürdigste von allen zu sein. Fehlende Daten, gefälschte Königslisten, scheinbar gefälschte Gräber, Pharaonen, von denen es keine Mumien gibt, und dubiose Verwandtschaftsverhältnisse. Und das natürlich zufällig zu einem Bibelgeschehen, das in dieser Zeit stattfand. Für mich ist klar, dass man hier etwas vertuschen wollte. Einiges davon konnten wir bereits offenbaren. Und nun müssen wir die Frage stellen, die sich bereits viele Historiker gestellt haben: War die Entdeckung von Tutenchamun unter Howard Carter ein riesengroßes Schauspiel? Wurde hier ein entstellter und fremder Leichnam herangeschafft, von dem man nicht viel zu erwarten hat? Hat man die Grabkammer selbst zuvor präpariert und bemalt? Wurden die verschiedensten Artefakte aus anderen Gräbern herangeschafft, um hier eine Täuschung zu inszenieren? Es wäre tatsächlich die logischste Erklärung von allen Theorien. Es erklärt das Problem mit der kräftigen Farbe voller Pilze, Grabbeigaben unterschiedlichster Herkunft, die nicht im persönlichen Besitz von Tutenchamun waren, dass nur eine Grabkammer bemalt ist, dass alles wahllos drapiert war, den falschen Thronstuhl und dass die Maske eine Schweißnaht besitzt. Es würde auch den für diese Zeit untypischen Stil der Bilder erklären. Man nutzte ein Grab, das für eine Frau gedacht war. Zu Howard Carters Zeiten war die Ägyptologie noch in den Kinderschuhen, sodass man noch nicht viel über die Pharaonen und Gebräuche wusste. Man dachte, dass es keiner merken wird, was ja auch rund einhundert Jahre funktioniert hat. Heute wirft es viele Fragen auf, welche die Seriosität dieses Archäologen in ein anderes Licht stellt. Howard Carter war über fünf Jahre lang erfolglos und musste Ergebnisse liefern, damit ihm die Gelder nicht gestrichen wurden. So konnte er sich Ruhm und weitere Mittel sichern. Vielleicht spielten hier auch noch religiöse Interessen eine tragende Rolle. Wollte jemand nicht, dass wir die Wahrheit herausfinden, und finanzierte ein Ablenkungsmanöver. Das wäre nicht das erste Mal, dass so etwas gemacht wird, im Gegenteil. Kombinierte Carter einfach das nicht fertige Grab, welches für Nofretete gedacht war, mit der Mumie von Tuthmosis? Immerhin fand man eine Peitsche in der Grabkammer, die nicht den Namen von Tutenchamun trug, sondern von Thutmosis. Es wurde ebenso eine Darstellung gefunden, auf der ein Pharao gegen die Äthiopier reitet und sie besiegt. Die Ägyptologie weiß, dass solch eine Begebenheit unter Thutmosis stattfand, an der er persönlich teilnahm. Man fand im Grab eine Haarsträhne der Mutter von Thutmosis, also der Großmutter von Tutenchamun. Hatte Tutenchamun diese Haarsträhne über fast zwanzig Jahre aufgehoben und dann mit ins Grab genommen? Oder war es doch eher so, dass die Mutter von Thutmosis eine ihrer Haarsträhnen ihrem eigenen Sohn mit ins Grab gab? Genetische Untersuchungen ergaben, dass Tutenchamun zu 70 % identische Gene mit den Schotten und Iren hatte. Seine Mutter Nofretete kam aus Mitanni. Aber auch die Mutter von Thutmosis kam aus Mitanni. Sie entstammen der gleichen Linie.


Beweisen können wir das alles nicht, das kann aber die Ägyptologie auch nicht. Sie haben nur Theorien und Erklärungen, die bei reiflicher Überlegung nicht stichhaltig sind. Machen Sie sich also bitte Ihr eigenes Bild darüber.


Einige vermuteten bereits in der Vergangenheit, dass Howard Carter die brisanten Gegenstände in Nebenräume schaffte, die er zumauern und verputzen ließ. Tatsächlich ist es heute durch Untersuchungen mit einem Radar bewiesen, dass es noch zwei weitere versteckte Kammern gibt, die über die bemalte Grabkammer zugänglich gewesen waren. Die Behörden hingegen wollen dem bewusst nicht nachgehen, da sonst die Wahrheit ans Licht kommen würde. Diesen Mythos erhält man nur zu gerne aufrecht. Vielleicht würden wir auch weitere Hinweise finden, dass einige biblische Geschehen ganz anders waren. Es sei hinzugefügt, dass die Bemalung der Wand untypisch für die 18. Dynastie war. Sie ähnelt in großer Übereinstimmung dem Grab 1, welches Howard Carter Jahre zuvor selbst entdeckte und studierte. War das die Vorlage für das vermeintliche Grab von Tutenchamun? Howard Carter benötigte Hilfe bei der Ausführung seiner Pläne und erschuf damit Mitverschwörer. War es wirklich ein Fluch der Mumie, dass zwölf der Mitverschwörer innerhalb von sechs Jahren nach der Öffnung des Grabes gestorben waren, oder hatten hier andere Mächte die Finger im Spiel? Nach acht Jahren waren nur noch zwei Personen des ursprünglichen Teams am Leben. Der Halbbruder des Finanziers Lord Carnavon nahm sich das Leben und danach verstarben weitere 21 Personen, die mit der Ausgrabung in Verbindung standen. Das Geheimnis schien sicher.


Wenn jetzt aber Thutmosis in diesem Grab liegt. Wo ist dann die Leiche von Tutenchamun hin? Ist er überhaupt so früh verstorben? Unserer Information nach hat sich Tutenchamun mit seinen Eltern sowie seiner Schwester Rebekka (Henuttaunebu) und Isaak auf den Weg nach Schottland gemacht. Er traf aber etwas später in Schottland ein, da er einen längeren Stopp bei seinen Freunden und Familienmitgliedern in Spanien, besser gesagt in Zaragossa und Tarshish machte. Die Erwähnung der Stadt Tarschisch (Tarsis-Tarshish) in der Bibel ist mit Tartessus an der spanischen Südküste zu identifizieren. Tarsis war ebenso ein Urenkel von Noah. Diese spanische Stadt ist also nach einem Urenkel von Noah benannt. Ist das nicht gigantisch? Die ganze Geschichte um Abraham, Isaak, Rebekka und ihre Verbindung zu Tutenchamun und Echnaton erzähle ich Ihnen im Detail in meinem entsprechenden Buch.


In Irland existiert eine der heiligsten Stätten überhaupt, der „Hill of Tara“, der Hügel von Tara bzw. Pta-Ra. Der Leichnam in diesem Grab hatte fast die gleiche Kette um den Hals, wie die Mumie im Grab von Tutenchamun bzw. Thutmosis. Thutmosis war der Bruder von Echnaton und Henuttaunebu (Rebekka). Einer der Söhne von Rebekka und Isaak war Jakob, der in der Bibel später Israel genannt wurde. Wir haben Jakob bereits mit Goidel Glas identifiziert, dem ersten Hochkönig der Schotten und Iren. Und genau dieser liegt in diesem Grab, dem „Hill of Tara“. Falls man das endgültig nachweisen könnte, würde religiöses Chaos unter den Kirchen und Synagogen ausbrechen. Der Finanzier der Ausgrabungen in Ägypten war Lord Carnarvon. Dieser war mit einer Tochter der Familie Rothschild verheiratet und erbte bei der Heirat ein Vermögen von umgerechnet 73.000.000 britischer Pfund. Es wäre als die größte Offenbarung der letzten tausende von Jahren zu werten und würde das bekannte Weltbild über unsere Völker in einem völlig neuen Licht erstrahlen lassen. Den Seelen von Abraham, Isaak, Rebekka, Jakob und allen Nachfolgegenerationen würde wieder spirituelle Rehabilitation und Gerechtigkeit zuteilwerden. Eine gigantische Vorstellung. Die Zukunft wird es nach und nach glaubhaft ans Licht bringen. Davon bin ich persönlich überzeugt. Die Frage, ob diese Theorie irgendein Volk herabsetzt oder erhöht, soll hier nicht diskutiert oder in den Raum gestellt werden. Es ist nicht relevant. Ich möchte auch keine Zweifel, Angst oder Spaltung säen. Ich habe selbst zu viele Jahre damit verbracht, meine eigenen Zweifel auszuräumen, dass dafür hier kein Platz mehr ist. Es geht mir um das Wohlwollen aller Menschen, des Kollektivs. Es geht mir um ein liebevolles Miteinander und vor allem um die Wahrheit, die wieder Wahrheit sein darf. Für manchen ist sie schmerzhaft, andere wird sie treffen wie ein Hammer, wieder andere werden tief durchatmen und sich befreit fühlen. Dass ich mit diesem Thema eine Art „Büchse der Pandora“ öffnen könnte, ist mir ebenso bewusst. Aber eine gemeinschaftlich liebevolle Zukunft kann niemals auf Halbwahrheiten oder Unwahrheiten aufbauen, das sollte bewusst sein. Für viele wird sich jetzt die Folgefrage stellen, wer dann jetzt die angeblichen zwölf Stämme waren. Wer war dann zum Beispiel der Stamm Juda? Das klären wir genauestens in meinem Buch „Moses – Weg der Wahrheit“ und dem Buch über Abraham, Rebekka und Isaak.


Eines Abends suchte ich, wie viele Völker bzw. Stämme aus Schottland hervorgingen. Ich entdeckte sieben Stämme: die Caledonians, Damnonii, Gododdin, Novantae, Scoti, Selgovae und die Votadini. Das sind aber keine zwölf. Nun schaute ich nach den ursprünglichen Stämmen in Irland. Ich hätte niemals damit gerechnet, dass ich genau fünf Stämme finden würde, womit wir insgesamt auf zwölf Stämme kommen: Ulaidh, Midhe, Laighin, Mumhain und Connacht. Schottland und Irland zusammen haben in ihren Ursprüngen ebenso zwölf Stämme vorzuweisen. Das muss nichts bedeuten, lieber Leser, es kann aber auch alles bedeuten. Der 13. Stamm Israels waren die Leviten, die kein eigenes Land besaßen. Sie waren die Hohepriester. Viele Forscher sind der Ansicht, dass es sich bei den alten keltischen Druiden um den Stamm der Leviten aus der Bibel handelt. Es wäre auch hier nicht das erste Mal, dass alte keltische Geschichten, Ereignisse und Legenden anderen zugeschrieben wurde. Denken wir allein an die uralten keltischen Feste Ostara = Ostern, Beltane = heutiger Feiertag zum 01. Mai, Samhain = heute als Halloween gefeiert, Yulfest = Wintersonnenwende am 21.12. jeden Jahres. Falls Sie die Sage um David und Goliath kennen, werden Sie überrascht sein, dass wir dieses Ereignis schon vorher im Kampf Lugh gegen Balor erzählt bekamen. Lugh spricht sich phonetisch sehr weich als „luc“, was nichts anderes bedeutet als „der Leuchtende“. Im Spanischen bedeutet „luce“ ebenso leuchten oder Licht. Im Englischen haben wir „light“, was ähnlich wie „lugh“ klingt. Lugh tötete, je nach Version der Legende, den Riesen Balor mit einem Speer oder einer Schleuder.
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Abb.: Echnaton, Quelle: Adobe Fotostock
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Abb.: Relief von Nofretete und Echnaton, Quelle: Adobe Fotostock










Tel El Amarna – Echnaton


Wir befinden uns 300 km südlich von Kairo am Ostufer des Nils in Mittelägypten. Die Türen des Haupttempels „Per Aton“ öffneten sich. Echnaton und Nofretete traten heraus und zeigten sich dem Volk. Anders als bei allen Zeremonien der letzten Könige von Ägypten verzichteten Echnaton und Nofretete bewusst auf hochtrabende Ehrwürdigungen von Priestern, Militär oder Würdenträgern. Im Zentrum stand für beide das Licht und die Weisheit. Dennoch waren die Straßen mit Millionen von wunderschönen Blumen geschmückt, überall brannten Feuer und brachten ein gedämpftes Licht. Besonders auffällig waren die unzähligen Lotusblüten. Eine Hommage an ihre Gründer aus Atlantis, da die Lotusblüte die Nationalblüte von Atlantis war. Alle Gebäude waren hell erleuchtet und glänzten in strahlendem Weiß, da sie ausschließlich mit weißen Steinen gebaut wurden. Echnaton und Nofretete schienen von einer wunderschönen und leuchtenden Aura umgeben zu sein. Echnatons Kopfbedeckung wurde durch die Uräusschlange gekrönt. Das alte Zeichen des Thot. Beide waren in strahlendem Weiß gekleidet. Die Verzierungen auf ihren herrschaftlichen und zugleich einfachen Gewändern bestanden aus unzähligen Goldfäden, die Sonnenstrahlen darstellten. Nofretetes Kopfbedeckung glich der, wie sie auf der Büste im Berliner Pergamon-Museum zu betrachten ist, jedoch ebenso in strahlendem Weiß. Vorne war ebenso die Uräusschlange dargestellt. Ihre edle und schlanke Erscheinung wurde durch ihre körperliche Größe mit ganzen 3 m angehoben. Echnaton maß ganze 4,35 m.


Anmerkung des Schreibers: Internetplattformen sagen, dass „Per“ „Haus“ bedeuten würde, was aber meiner Ansicht nach grundlegend nicht ganz richtig ist. „Per“ kommt aus der deutschen Sprache (indogermanisch) und bedeutet „Vater“ oder „Herr“. So bedeutet das Wort „Person“ zum Beispiel „Sohn des Vaters, Sohn des Herrn“, was wesentlich mehr Sinn macht. Wie genial Wörter zusammengesetzt sind, erkennt man auch gut an folgendem Beispiel:


S = Seele, per = Vater, ma = Mutter. Die Seele von Vater und Mutter. Bitte setzen Sie das Wort selbst zusammen. Somit bedeutet „Per Aton“ nicht Haus des Aton, das wäre sowieso zu profan für den größten und wichtigsten Tempel. Es bedeutet „Vater/Herr des Lichts, Vater/Herr der Sonne“.


Es ist der Tag, an dem ihr neues religiöses Zentrum „Per Aton“, „Achetaton“ oder auch „Tel El Amarna“ genannt, offiziell und zeremoniell eingeweiht wird. Der Bau dieser Stadt benötigte durch standardisierte Steinblöcke nur drei Jahre. Das muss eine unfassbare Leistung gewesen sein. Alle Bauten waren schneeweiß. Der Haupttempel hatte eine Länge von 730 m und eine Breite von 229 m. Echnaton und Nofretete trugen wie alle Herrscher eine Kopfbedeckung. Aber dieser hatte noch einen ganz anderen Grund. Den Grund, ihre Langschädel unter der Kopfbedeckung zu verbergen. Einige Meter hinter Echnaton und Nofretete stand Nofretetes Schwester Mutnedjmet, von der die meisten ausgingen, sie wäre das Kindermädchen. Sie legte ihre schützenden und heilenden Hände auf die Schultern der Kinder Nofretetes, die geschlossen vor ihr standen. Neben Mutnedjmet stand der Militärführer Haremhab. Alle vier waren ebenso in wunderschöne weiße Gewänder gekleidet.


Echnaton sprach zum Volk: „Wir sind hier in Liebe und Licht versammelt. Unser Tempel steht nicht nur für die Sonne. Er erzählt euch von Wegen im Licht und den Weg der Erreichung, da wir EINS sind mit dem Licht. Hier baden wir im Licht des Lebens. Ihr benötigt keine Priester, um zu Aton zu beten. Ihr findet ihn unter jedem Stein und in euch. Hier versammeln wir uns, um die zu werden, die wir sein wollen. Die Weisheit wird vor euch verborgen gehalten von den Amun-Priestern in Memphis. Wenn sie jedoch von der Flamme der Seele entzündet wird, findet ihr das Licht und alle Weisheit wird sich offenbaren. Wisset, dass nur durch das Streben sich Licht in eure Gehirne und den Geist ergießen kann. Die Stimme des Lichts ist klar und deutlich. Nur durch Licht kommen wir an den Wächtern des Weges vorbei. Ihr Menschen, in euch ist das große Licht, dass durch den Schatten des Fleisches scheint. Unser Lebensatem kommt hingegen von Aton.“ Beide hielten ihre heiligen Ankhs zeremoniell in den Himmel. Nofretete übernahm das Wort und fuhr fort:


„Ab heute soll die Lüge nicht mehr existieren. Es dürfen keine Unwahrheiten mehr verbreitet werden. Selbst die Kunst darf nicht mehr lügen, nicht verändern oder übertreiben. Die Wirklichkeit darf genau wie die einzige Wahrheit nicht mehr verzerrt werden. Selbst uns soll man mit jedem Makel abbilden dürfen.“


Die Menschen schauten sich guten Geistes gegenseitig in ihre Gesichter und Augen und man erkannte überall, dass sie zustimmend und wohlwollend nickten und damit ein „Ja“ bekundeten. Viele hielten sich im Geiste der Nächstenliebe die Hände.


„Wir werden euch von vergessenem Wissen erzählen, wir werden euch von der Weisheit erzählen, die in der Vergangenheit verborgen liegt. Wisset ihr Menschen: Ihr seid das höchste aller Dinge, nur ist das Wissen davon vergessen worden, als ihr und eure Ahnen in die Knechtschaft geworfen wurdet. Deshalb spreche ich nun die höchsten atlantischen Worte, die sich ein jeder tief einprägen möge.“


„Edom-el-ahim-Zahbert-Zur-Adom“


Rund siebzehn Jahre später fand ein unbefangenes privates Abendessen in den Privatgemächern des Pharaonenpaares statt. Eingeladen war Haremhab, auch genannt Pa-Aton-em-hab. Mutnedjmet nahm an diesem Mahl wie üblich auch teil. Es war ein ausgelassenes Gespräch, in dem viel gelacht und gescherzt wurde. Nofretete setzte nach einiger Zeit ein ernsthafteres Gesicht auf und richtete ihr Wort an Haremhab und Mutnedjmet. „Geschätzter Pa-Aton, geliebte Schwester. Wie schon seit längerem befürchtet, hält auch der Dunst der Dunkelheit in unserem Haus Einzug. Es gibt Verräter unter uns, welche nur vorgeben, der Weisheit, dem Wissen und dem Licht zu dienen. Es wird geflüstert, dass die Amun-Priester einen Plan geschmiedet haben. Wir sind vorbereitet und haben alles in die Wege geleitet, dass unsere Adepten der Mysterienschule, der ‚Tat-Bruderschaft‘, ihren Weg kennen. Alle Einweihungen sind vollzogen und abgeschlossen. Wir sind auch bereit, dem Licht aus vollem Herzen zu folgen mit allen irdischen Konsequenzen.“ „Das Ziel der 300 ist erreicht?“, sprach Haremhab.
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